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GEMEINSAM AM BALL

            Vorwort von ZDF-Chefredakteur 
Peter Frey und ARD-Programm- 

direktor Volker Herres

Millionen Fans in aller Welt freuen sich auf die 
Fußball-Weltmeisterschaft in Russland – nach den 
Olympischen Winterspielen das zweite Großereignis 
des Sportjahres 2018. 

 „Gemeinsam am Ball“ hieß die Devise bei der 
WM-Generalprobe, dem Confed Cup 2017.   
„Gemeinsam am Ball“ präsentieren sich ARD und 
ZDF nun auch beim WM-Turnier. Erneut werden  
die Übertragungen zentral aus einem gemeinsa-
men Studio beim SWR in Baden-Baden gesteuert, 
wo wir sowohl technisch als auch personell sehr 
intensiv zusammenarbeiten. Der Großteil der Teams 

von ARD und ZDF wird dort im Einsatz sein – das 
gilt sowohl für Redaktion, Technik und Produktion 
als auch für Moderatoren und Experten. Die Vorteile 
liegen auf der Hand: Im Rahmen dieser engen Ko-
operation werden Synergien genutzt, die ein best-
mögliches TV- und Online-Programmangebot für 
die Zuschauer in Deutschland ermöglichen – und 
zugleich Kosten gespart. Trotz aller Gemeinsamkei-
ten bleibt genug Raum für die jeweils eigene Hand-
schrift, für das eigene Profil in der WM-Berichter-
stattung von Das Erste und ZDF. Konkurrenz belebt 
auch hier das Geschäft – zum Nutzen der Zuschauer: 
Bei einem vier Wochen andauernden Sportevent 
dieser Größenordnung sorgen unterschiedliche 
Präsentationsformen und Köpfe für die gewünschte 
Abwechslung. 

Live geht vor – und doch gehört neben der Über- 
tragung der 64 WM-Spiele ein kritischer Blick über 
den sportlichen Tellerrand hinaus zum Konzept.  
Die aktuelle politische Situation in Russland, die 
Hooligan- und Sicherheits-Problematik oder das 
Thema Korruption stehen im Fokus einer umfang- 

reichen Rahmenberichterstattung. Doch der Blick 
richtet sich vor allem auch auf die russische Kultur 
und Gesellschaft, auf die Vielfalt und die Schön-
heit des riesigen Landes – denn wir möchten den 
Zuschauern ein möglichst umfassendes Bild des 
WM-Gastgebers vermitteln. 

Für Joachim Löw und sein Team geht es um die 
„Mission Titelverteidigung“. Ähnliches gilt aber 
auch für ARD und ZDF, die die hohen Standards 
der Berichterstattung von der Fußball-WM 2014 in 
Brasilien und der Fußball-Europameisterschaft 2016 
in Frankreich erneut erreichen wollen. Die Zuschauer 
erwarten Qualitätsjournalismus von den öffentlich- 
rechtlichen Sendern auch im Sport – und wir werden  
liefern.

Volker Herres
ARD-Programmdirektor

Peter Frey
ZDF-Chefredakteur
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MEHR ALS FUSSBALL

Die Fußball-WM in Russland wird von zahlreichen 
kritischen Stimmen zur politischen Situation im 
Lande begleitet. Erwarten Sie eine WM, bei der ab 
Mitte Juni der Glanz des Fußballs die Schattensei-
ten überstrahlt?

Thomas Fuhrmann: Natürlich erzeugen große 
Sportereignisse eine ganz eigene Faszination, aber 
wir werden bei einer Propaganda-Show von Präsi- 
dent Putin nicht mitspielen. Die WM bietet auch  
eine Chance, ein Massenpublikum über Russland  
zu informieren – über Fußball hinaus. 
Harald Dietz: Die Probleme in Russland, die Situ-
ation in Syrien sowie der Giftanschlag auf Skripal 
sind sicher keine Werbung für eine WM. Die Ver-
bände sollten sich zukünftig besser überlegen, an 
welche Länder sie Großereignisse vergeben. Wenn 
es aber ruhig bleibt und der Ball rollt, werden sich 
Millionen Menschen wieder an guten Fußballspielen 
und unseren Übertragungen erfreuen.

Wie bereits beim Confederations Cup 2017 werden 
das WM-Studio und ein Großteil von Redaktion und 
Produktion beim SWR in Baden-Baden angesiedelt. 
Gibt es neben kostensparenden Synergieeffekten 
auch inhaltliche Vorteile?

Thomas Fuhrmann: Wir haben beim Confed Cup 
im vergangenen Jahr die Erfahrung machen können,  
dass die Qualität unserer Berichterstattung weiter 
auf dem gleich hohen Niveau geblieben ist. Die 
technologischen Entwicklungen schaffen heute die 

Voraussetzungen, attraktive 
Sport-Übertragungen auch 
in dieser Konstellation umzu-
setzen. Wir sparen durch diese 
Produktionsweise Geld – inhalt-
liche, programmliche Vorteile hat 
das Konstrukt erstmal nicht.
Harald Dietz: Ein wenig Distanz zur 
FIFA sowie dem Ausrichterland ist ob der 
nicht-sportlichen Begleiterscheinungen journalis-
tisch sicher nicht schädlich. Und die Erfahrungen 
beim Confed Cup waren extrem positiv, so dass wir 
optimistisch sind, auch die einige Nummern größere  
WM technisch und inhaltlich perfekt aus Baden- 
Baden zu stemmen. Wir sparen dadurch allein im 
TV-Bereich mehr als 80 Prozent Fläche im Inter-
national Broadcast Center (IBC) in Moskau – im 
Vergleich zu Rio de Janeiro 2014 – sowie rund 20 
Prozent ARD-Redaktionspersonal insgesamt. 
 

Und was bedeutet es für die Analysen der WM- 
Experten und für mögliche weitere Gesprächsgäste 
im Studio, wenn diese in Baden-Baden und nicht im  
IBC am Moskauer Stadtrand zum Einsatz kommen?

Thomas Fuhrmann: Für unseren Moderator und 
unseren Experten ergibt sich keine neue Situation. 
Auch bei früheren WM- und EM-Übertragungen war 
das ZDF-WM- oder -EM-Studio nicht in Stadionnähe 
– unser Moderator und unsere Experten verfolgten 
das Live-Spiel in den Regieräumen auf mehreren 
Bildschirmen. Welche Stimmung im Stadion vor-

herrscht, vermittelt unser Live-Reporter dort. Und 
was die Gesprächsgäste betrifft: Aufgrund unseres 
kompakten Programms mit drei Live-Spielen an 
den Sendetagen in der WM-Vorrunde ist die Zeit für 
zusätzliche Gespräche nicht üppig. Wir werden pro 
Sendetag einen Gast im Studio haben und sind 

davon überzeugt, kompetente Fußballfachleute  
dafür auch jeweils nach Baden-Baden locken  

zu können.
 

Gibt es bei den Arbeitsmöglichkeiten  
an den Spielorten in Russland Ein-
schränkungen oder können die Repor-
terinnen und Reporter frei agieren?

Harald Dietz: Es gab beim Confed Cup  
keinerlei Einschränkungen und es gibt 

keine Anzeichen, dass sich daran bei der 
WM etwas ändern würde. Die ARD wird 

neben dem Team im DFB-Quar-
tier mit sieben Journalistinnen und 
Journalisten sowie smarter Technik 
in den Spielorten unterwegs sein, 
um vor Ort Storys zu produzieren. 
Und natürlich haben wir Reporter 

und Interviewer bei den ARD-Spielen. Außerdem 
werden wir bei ARD-Spielen eine eigene Kame-
ra im Stadion haben, um journalistisch flexibel zu 
sein, auch bei Ereignissen, die das Weltbild nicht 
zeigt. Die Hooligan-Ausschreitungen direkt nach 
dem EM-Spiel Russland gegen England im Stadion 
in Marseille 2016 hatte ja auch eine ARD-Kamera 
aufgenommen. 

In der WM-Vorrunde stehen bei ARD und ZDF an 
den jeweiligen Sendetagen meist drei Live-Spiele 
auf dem Programm. Wird es in den langen Bericht-
erstattungstrecken neben dem Live-Sport auch Pro-
grammelemente geben, die eher die Randerschei-
nungen des sportlichen Geschehens betreffen?

Thomas Fuhrmann: Wir haben mit Andreas Ky-
nast aus unserem Hauptstadtstudio in Berlin einen 
hervorragenden Autoren und ausgewiesenen Ken-

ner Russlands für unser Team gewinnen können. 
Er wird mit seinen Berichten und Schalten für die 
WM das Gesicht für die ZDF-Zuschauer außerhalb 
der sportlichen Berichterstattung sein. Für Berichte 
rund um die FIFA ist Markus Harm verantwortlich.
Harald Dietz: Wir haben selbstverständlich den 
ARD-Korrespondenten Udo Lielischkies im Team, 
der Aktuelles und grundsätzliche Probleme in Russ-
land ansprechen und einordnen wird. Außerdem 
wird auch wieder Palina Rojinski zur ARD-Mann-
schaft gehören, die, nach ihrem erfolgreichen Debüt 
beim Confed Cup, mehr von ihrem Russland zeigen 
wird. Und natürlich wird der ARD-FIFA-Experte 
Philipp Sohmer nicht nur ein Feature im Vorfeld der 
WM produzieren, sondern auch während der WM 
vor Ort im Einsatz sein. Darüber hinaus werden wir 
für Fußballfans noch ein paar fachspezifische Über-
raschungen anbieten und auch die Unterhaltung 
kommt im Late-Night-Format „WM-Kwartira“ garan-
tiert nicht zu kurz.

Und was muss wie gelaufen sein, damit Sie am 15. 
Juli nach dem Finale in Moskau feststellen können: 
Die WM-Berichterstattung von ARD und ZDF war 
ein voller Erfolg?

Thomas Fuhrmann: Wenn technisch alles funktio-
niert hat und wir eine saubere und faire WM über-
tragen konnten – gerne mit einer Endspielteilnahme 
des Titelverteidigers live im ZDF.
Harald Dietz: Wenn die Zuschauer gar nicht ge-
merkt haben, dass die Zentrale und die Sende- 
abwicklung in Baden-Baden und nicht in Moskau  
waren. Dann hätte sich der Mut zum Risiko ge-
lohnt, das erste Mal eine Großveranstaltung mit 
diesen Dimensionen mehr oder weniger komplett  
von ARD/ZDF gemeinsam beim SWR aus Deutsch- 
land abzuwickeln. Entscheidend ist am Ende, dass 
wir die Menschen mit guter Arbeit und Qualität  
im Radio, Fernsehen, Online und in den Sozialen 
Medien in großer Zahl erreicht und überzeugt  
haben.

Interview: Thomas Hagedorn

Thomas Fuhrmann
ZDF-Sportchef

Harald Dietz
SWR-Sportchef

ZDF-Sportchef Thomas Fuhrmann 
und SWR-Sportchef Harald Dietz 
im Interview
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DIE WM IM ZDF

Ein Riesenland, vier Zeitzonen, zwölf Stadien, 32 
Mannschaften, 64 Spiele – die Fußball-Weltmeis-
terschaft 2018 in Russland (14. Juni bis 15. Juli) ist 
in vielerlei Hinsicht ein gewaltiges Sport-Event, das 
nicht nur die Organisatoren vor Ort, sondern auch 
die Programmverantwortlichen der übertragenden 
TV-Sender vor manche logistische Herausforde-
rung stellt. Allein die Distanzen zwischen den elf 
WM-Städten sind enorm – obwohl alle im west- 
lichen Teil des flächenmäßig größten Staates der 
Erde liegen: Zwischen Kaliningrad (ehem. Königs-
berg) im Westen und Jekaterinburg im Osten liegen 
knapp 2500 Kilometer, von St. Petersburg, dem 
nördlichsten Spielort, bis Sotschi am Schwarzen 
Meer sind es fast 2000 Kilometer. 

Diese und andere Gründe führten dazu, dass ARD 
und ZDF, wie bei der WM-Generalprobe – dem 
Confed Cup 2017 – erfolgreich erprobt, die Übertra-
gungen zentral aus einem gemeinsamen Studio in 
Baden-Baden unter Federführung des ZDF steuern 
(siehe auch Seite 20). Modernste Technik wie neu-
artige LED-Wände mit hochwertigster Bildqualität 
oder die so genannte Augmented Reality (erwei- 
terte Realität) versprechen den ZDF-Zuschauern 
außergewöhnliche visuelle Eindrücke und lassen  
sie unmittelbar in das Geschehen eintauchen. 
Im Studio werden zudem die beiden ZDF-Mode-
ratoren / Experten-Teams – Oliver Welke / Oliver 
Kahn sowie Jochen Breyer / Sebastian Kehl – die 
Live-Sendungen im Wechsel anmoderieren, zu 
den Reportern in den Stadien überleiten, die Spiele 
analysieren und darüber hinaus an jedem ZDF- 
Sendetag einen prominenten Gast aus der Welt  
des Fußballs begrüßen. Auch der Großteil des  
ZDF-WM-Teams wird dort im Einsatz sein. 

Vor Ort und dabei ganz nah an der deutschen 
Mannschaft wird hingegen das Team um Katrin 
Müller-Hohenstein sein und die ZDF-WM-Bericht-
erstattung mit Stimmungsbildern, Interviews mit 
Spielern, Trainern oder Funktionären sowie Storys 
rund um den DFB-Tross bereichern – direkt vom 
deutschen Quartier in Watutinki außerhalb von 
Moskau oder von den jeweiligen Spielstätten der 
DFB-Auswahl.

Finale im ZDF
ZDF und ARD übertragen im Wechsel alle 64 Spiele  
des WM-Turniers in Russland live – inklusive der 
parallel angesetzten Begegnungen an den abschlie-
ßenden Vorrundenspieltagen vom 25. bis 28. Juni 
2018. Die attraktiveren Matches an den ZDF-Sende- 
tagen 25. und 27. Juni werden im Hauptprogramm 
gesendet, die Parallelbegegnungen in ZDFinfo. Die 
Spieleverteilung wurde bis zum Ende der WM-Vor-
runde koordiniert. Insgesamt zwölf WM-Sendetage  
stehen auf dem Programm des ZDF: sieben Vor- 
rundenspieltage, zwei Achtelfinal-Spieltage, ein 
Viertelfinal-Spieltag, ein Halbfinale und das Finale 
am 15. Juli 2018.

Das Zweite beginnt seine 
Live-Berichterstattung  
am Samstag, 16. Juni  
2018, mit einem Mega- 
Vorrundenspieltag. 

Von Baden-Baden auf  
den Grünen Platz 

FIFA WM
2018 TM

ab 16. Juni
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Gleich vier Begegnungen der WM-Gruppen C und 
D stehen ab 12.00 Uhr auf dem Programm:  
Frankreich – Australien, Argentinien – Island (15.00 
Uhr), Peru – Dänemark (18.00 Uhr) und Kroatien – 
Nigeria (21.00 Uhr).

Die Sendezeiten der ZDF-Live-Übertragungen in 
der Vorrunde liegen in der Regel zwischen 14.00 
und ca. 23.00 Uhr, an den Parallelspieltagen, im 
Achtelfinale und im Viertelfinale zwischen 16.00  
und  22.00 Uhr. Zu den Höhepunkten gehören die  
Vorrundenspiele der deutschen Mannschaft am 17. 
Juni gegen Mexiko und am 27. Juni gegen Südko-
rea. Das Spiel gegen Schweden überträgt die ARD.

Das Team
Das ZDF tritt unter Leitung von Sportchef Thomas 
Fuhrmann und Programmchef Christoph Hamm 
mit seinem eingespielten WM-Team an. Neben den 
bereits genannten Moderatoren Oliver Welke und 
Jochen Breyer samt ihrer Experten Oliver Kahn und 
Sebastian Kehl stehen für die Kommentierung der 
Spiele die Live-Reporter Béla Réthy, Oliver Schmidt, 
Claudia Neumann und Martin Schneider bereit.

Den direkten Draht zur deutschen Mannschaft hat  
Katrin Müller-Hohenstein, Stimmungsbilder aus 
den Stadien liefern Sven Voss, Katja Streso und 
Alexander Ruda. Expertenwissen bringen auch der 
ehemalige FIFA-Schiedsrichter Urs Meier und der 
frühere Bundesligatrainer Holger Stanislawski in die 

ZDF-WM-Berichterstattung mit ein.

Mit Thomas & Thomas  
im „Morgenmagazin“

„Follow the Moskva ….“  
- das „ZDF-Morgenmaga-
zin“ ist zu Gast im Land 
der Fußball-Weltmeister-
schaft und meldet sich 
täglich live aus einer der 
beiden bedeutendsten 
Metropolen Russlands: 

Moskau (vom 18. bis 22. 

Juni)  und St. Petersburg (vom 2. bis 6. Juli). Mode-
rator Thomas Skulski hat zwei Wochen lang einen 
kompetenten  Gesprächspartner und WM-Experten 
an seiner Seite: Thomas Berthold, Fußball-Welt-
meister von 1990. Alle Tore, frische  Analysen und  
das Neueste von der deutschen Mannschaft, dazu 
der tägliche Blick aufs Treiben in der russischen 
Gastgeberstadt bestimmen das Programm. Der 
„Moma“-Sport trifft Fans und dokumentiert den 
russischen WM-Alltag direkt vor Ort. Von 5.45 Uhr 
an, jede halbe Stunde: Fakten, Stimmungen, Atmo-
sphäre – zehn Minuten die Fußball-WM kompakt 
und live aus Russland. 

Mehr entdecken –   
das WM-Angebot in 
der ZDFmediathek

Nichts verpassen und noch mehr entdecken – das 
gilt für das WM-Angebot in der ZDFmediathek. 
Mobil oder parallel zum TV: Alles Wissenswerte 
zum Turnier erfahren, neue Perspektiven erleben, 
strittige Szenen nochmal betrachten – im Live- 
stream oder auf Abruf. Das ZDF-Online-Ange-
bot bündelt alle Informationen zu den 64 Spielen 
jeweils auf einer Matchseite. Somit lassen sich 
alle Infos, Videos, Daten und Ticker ganz leicht im 
Spielplan finden.

Neue Perspektiven
In der Rubrik „My View“ hat man Zugriff auf die 
Highlights oder strittige Szenen des Spiels. Dort  
wird jede wichtige Aktion aus verschiedenen Kamera- 
Blickwinkeln als Abrufvideo angeboten – und dies 
schon während der Partie. Außerdem ist es mög-
lich, sowohl nach Spielen als auch nach Aktionen 
zu filtern – auf der Webseite sogar nach Teams und 
Spielern, und so seine ganz eigene Auswahl zu-
sammenzustellen und in bis zu 24 Perspektiven zu 
erleben.  

Livestreams
Natürlich gibt es die ZDF-Übertragung der WM- 
Spiele via Livestream, aber erst die drei Extra- 
Livestreams als Second Screen machen das 
Fußball-Erlebnis komplett. Der „Taktik-Blick“ zeigt 
die Verschiebungen auf dem Spielfeld unmittelbar 
– fast wie im Stadion. Die „Coach-Cam“ begleitet 
beide Trainer 90 Minuten lang parallel in einem Bild 
und die „Spider-Cam“ lässt den User während der 
Partie über den Platz fliegen und liefert beeindru-
ckende Perspektiven. Wer im Spiel eine Szene oder 
den Anpfiff verpasst hat, kann den Livestream 30 
Minuten zurückspulen. 

Smart sehen, hören, spielen…
Das komplette Angebot lässt sich wie gewohnt 
über die ZDFmediathek auf dem Desktop-Rechner  
abrufen. Die mobile Ausspielung der ZDF-Video- 
plattform wurde ebenso optimiert wie die kostenlose  
Mediathek-App für iOS und Android. Außerdem ist 
bei vielen Smart-TVs ein Zugriff bequem über die 
Fernbedienung möglich. 

Nutzer der ZDF-App können sich im WM-Angebot 
„ihre“ Mannschaft abonnieren und bekommen alle 
Videos zu diesem Team in einem Band zusammen-
gestellt. Außerdem kann man sich den Torticker 
zu seiner Mannschaft bestellen – dieser Service ist 
aber für jedermann zu jedem Spiel einzeln möglich, 
natürlich auch für alle DFB-Spiele, die mit einem 
Livestream aller DFB-Pressekonferenzen natürlich 
besonders behandelt wird. 

Aber man muss die ZDFmediathek nicht unbedingt 
starten, um die wesentlichen Fakten zu Begegnun-
gen oder Spielplan zu bekommen. Man kann sie 
auch fragen. Zuschauer, die einen der aktuell ver-
fügbaren smarten Lautsprecher mit Sprachfunktion 
besitzen, können per Sprachbefehl die wichtigsten 

Fakten des Spieltags auch erzählt bekommen. Man 
kann aber auch nach dem Highlight des letzten 
Spiels fragen – und die ZDFmediathek startet das 
gewünschte Video.

Im ZDF-Tippspiel können User sich zu Tipp-Runden 
zusammenschließen und ihren guten Riecher unter 
Beweis stellen. Als besonderes Schmankerl ist dort 
eine Fan-Challenge eingebaut, bei der man Mit-
spieler zum direkten Tipp-Duell herausfordern und 
Bonus-Punkte sammeln kann.  

Social Media
Wer über die Ereignisse in Russland diskutieren 
oder einfach seine Meinung zum Programm, zu 
Protagonisten oder Sonstiges kundtun möchte, der 
kann das über ZDFsport bei Twitter oder Facebook 
tun. Dort wird es auch Chats und Videos zu den 
Spielen und mit den prominenten Studiogästen in 
Baden-Baden geben, aber auch Aktuelles rund um 
„Die Mannschaft“ aus dem DFB-Quartier.

Der ZDFtext (ab Seite 200) bietet mit einem ausführ- 
lichen Nachrichten- und Ergebnis-Service wieder 
ein umfangreiches WM-Programm an.   

http://zdfsport.de 
http://twitter.com/ZDFsport 
http://facebook.com/ZDFsport  

ZDF My View
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DIE WM IN DER ARD

Die Berichterstattung von der FIFA Fußball-Welt-
meisterschaft 2018 im Ersten und in den verschie-
denen Ausspielwegen von sportschau.de wird 
sich als konsequente Neu- und Weiterentwicklung 
im linearen Programm und in der digitalen Welt 
präsentieren. Niemals zuvor wurde vor einer Fuß-
ball-Weltmeisterschaft in der ARD so konsequent 
darauf geachtet, Inhalte multimedial zu denken und 
alle Ausspielwege von einer multimedialen Redak- 
tion planen und umsetzen zu lassen.

Zentrales Studio
Konsequent war die Entscheidung, das zentrale 
Studio mit den Moderatoren und Experten, den 
zentralen Planungsredakteuren und nahezu allen 
Entscheidungsträgern nicht in Moskau anzusie-
deln, sondern beim Südwestrundfunk (SWR) in 
Baden-Baden. Zum einen macht die technische 
Entwicklung diesen Schritt möglich, zum anderen  
hat sich der federführende SWR bewusst und 
aus inhaltlichen Gründen gegen eine ausgeprägte 
Vor-Ort-Präsenz nach dem Muster aller bisherigen 
Großereignisse entschieden. Weder Gastgeber 
Russland noch Ausrichter FIFA sind unumstritten 
und eine Sendezentrale in Baden-Baden demon- 
striert nicht nur räumliche Distanz, sondern symbo-
lisiert auch den nötigen journalistischen Abstand zu 
einer durchaus umstrittenen Veranstaltung in einem 
entsprechend umstrittenen Ausrichterland. Dass 
diese Entscheidung zu Einspareffekten führt und 
die Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor 
Ort erheblich verringert, unterstreicht den Reform- 
und Einsparwillen der ARD insgesamt.

Vieles neu – alles aus einem Guss –  
alle in einem Team – alles multimedial!

Dennoch werden die Zuschauerinnen und Zu-
schauer nicht verpassen, was in Russland rund um 
die WM passiert. Wir werden im Zusammenspiel 
mit unseren Kolleginnen und Kollegen vor Ort ein 
sehenswertes, innovatives Programm bieten: nah 
dran, mit Leidenschaft für den Fußball und journa- 
listisch fundiert. Bei den WM-Spielen in Russland  
sind wir selbstverständlich in den Stadien dabei:  
mit unseren Live-Reportern, unseren Stadionmo-
deratoren Julia Scharf (BR/SWR) und Ralf Scholt 
(HR) sowie unseren Storymachern mit ihren eige-
nen Kameras. Die Live-Reporter im Ersten sind die 
bewährten Fußballgrößen Steffen Simon (WDR), 
Gerd Gottlob (NDR) und der Endspielreporter beim 
Titelgewinn 2014 Tom Bartels (SWR). Außerdem 
kommt Florian Naß (HR) zu seinem WM-Debüt beim 
Spiel Japan-Senegal am 24. Juni 2018.

Aus dem Quartier der deutschen Nationalmann-
schaft und von den Spielen der deutschen Elf 
berichtet in bewährter Form Gerhard Delling mit sei-
nem Team. Die Menschen, das Leben und die Ver-
hältnisse in Russland haben die deutsch-russische 
Schauspielerin Palina Rojinski und der ARD-Korres-
pondent Udo Lielischkies im Blick.

Präsentiert wird das Programm kompe-
tent und abwechslungsreich aus  
dem zentralen WM-Studio in Baden- 
Baden. Alexander Bommes 
und Matthias Opdenhövel 
werden im Team mit dem 
ARD-WM-Experten Thomas 

Hitzlsperger und möglichen weiteren Experten die 
Spiele und die Leistungen der Mannschaften analy-
sieren und einordnen. Sie werden über den Auftritt 
des Titelverteidigers Deutschland diskutieren und 
die WM in all ihren Facetten aufarbeiten. Thomas 
Hitzlsperger bestritt zwischen 2004 und 2010 52 
Länderspiele für die deutsche Mannschaft, lief in 
seinem letzten Länderspiel gegen Dänemark sogar 
als Kapitän auf, wurde 2007 mit dem VfB Stutt-
gart Deutscher Meister und leitet mittlerweile das 
Nachwuchsleistungszentrum der Schwaben. Seit 
der UEFA EM 2016 ist Thomas Hitzlsperger immer 
wieder für die ARD als Experte im Einsatz.

Weltmeister im Gespräch 
Ein absolutes Highlight des WM-Programms im  
Ersten ist die neu entwickelte Rubrik „Weltmeister  
im Gespräch“ mit Moderatorin Jessy Wellmer. 
Das Ziel all unserer redaktionellen Anstrengungen 
rund um diese Weltmeisterschaft: Wir wollen den 
Zuschauern mehr bieten als Spiele und Ergebnisse. 
Überraschende Einsichten durch unsere Experten, 
spannende Einblicke in ein Land voller Gegensätze 
und ein Turnier mit vielen Fragezeichen. Wir wollen 
die Nähe zum Sport und den Mannschaften, aber 
auch gleichzeitig die notwendige Distanz auf ein im 

Vorfeld umstrittenes Turnier.

Dieses Versprechen wollen wir nicht nur 
im linearen Fernsehen einlösen, sondern 
auch auf allen digitalen Ausspielwegen. 
Wir berichten im Netz auf sportschau.de 
und zusätzlich auf den Sportschau-Ka-

nälen bei Facebook, Twitter, Instagram und You-
Tube. Wir haben rund um die deutsche National-
mannschaft zwei Kollegen für Online und Social 
Media etabliert. Wir dürfen erstmals auf Facebook 
Highlights der Spiele posten und wir haben dieses 
Mal alle Features der erfolgreichen WM-App von 
2014 in die Sportschau-App integriert. Zusätzlich 
können 2018 die User am heimischen PC ebenfalls 
zahlreiche einzelne Kameras in den Stadien ankli-
cken. Der sogenannte „Multi-Angle-Content“ macht 
aus dem Nutzer seinen eigenen Regisseur. Alle 
Spiele im Ersten werden auch mit Audiodeskription 
angeboten. Zudem bietet die ARD ein WM-Special 
im HbbTV an.

Gesteuert und geplant werden die größten Teile des 
Multimedia-Auftritts im Multimedia-Büro in Baden- 
Baden. Hier sorgen die erstmals eingesetzten Multi- 
media-CvDs für eine möglichst enge Verzahnung al-
ler Ausspielwege. Unser Ziel: ein attraktives, schnel-
les und kompetentes Angebot aus einem Guss.

FIFA WM 2018 FIFA WM 2018 FIFA WM 2018 FIFA WM 2018

https://sportschau.de 
https://facebook.com/sportschau 
https://twitter.com/sportschau 
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Die FIFA Fußball-WM 
im ARD-Hörfunk

Bei allen 64 WM-Begegnungen sind die Radiopro-
gramme der ARD live dabei – mit Reportagen und 
Interviews aus den Stadien. Mit Beiträgen, Nach-
richten und Geschichten. Morgens in der Prime 
Time zwischen 5.00 und 10.00 Uhr für rund 31 
Millionen, in den Mittagsmagazinen ab 12.00 Uhr 
für 14,7 Millionen und in der Drive Time ab 16.00 
Uhr für immer noch fast 14 Millionen Menschen in 
ganz Deutschland. Zahlreiche WM-Spiele bis ins 
Viertelfinale hinein werden in diesen Nachmittags-
stunden stattfinden. Dazu kommen die Abendspie-
le ab 20.00 Uhr mitteleuropäischer Sommerzeit 
und die Nachberichterstattung. Das bedeutet: Ein 
Tag hat für die Hörfunkcrew immer spannende 20 
WM-Stunden an sieben Tagen in der Woche. Voller 
Einsatz während der gesamten Weltmeisterschaft 
für etablierte und populäre Programme wie SWR3, 
WDR 1 Live, NDR 2, Bayern 3, WDR 2, SWR1, 
N-Joy oder Kultur- und Infowellen wie Deutschland-
funk, MDR Info, HR-info, B5, oder Inforadio RBB. 

Reportergespräche live in allen Programmen 
Eine zentrale Rolle werden die beiden sogenannten 
Exklusivleitungen spielen, über die jedes ARD-Pro-
gramm ab 5.30 Uhr mitteleuropäischer Sommerzeit 
täglich bis in den Abend für sechs Minuten live mit  
einem Reporter in Russland reden kann. Eine Ex- 
klusivleitung kommt aus dem IBC (International 
Broadcast Center) in Moskau nahe dem Spartak 
Stadion. Die andere direkt aus dem DFB-Quartier 
in Watutinki. 

Übrigens werden für den ARD-Hörfunk so viele 
Frauen wie noch nie vor den Mikrofonen sitzen. 
Mehr als 32 Prozent der „On-Air-Jobs“ besetzen 
Reporterinnen, dazu kommen zahlreiche Redak-
teurinnen an entscheidenden, zentralen Positionen. 

Die ARD-Hörfunkplaner erwarten mehr als 2700 
Live-Gespräche, 2600 Spieleinblendungen und rund 
2500 Beiträge in den WM-Wochen – weit mehr als 
bei irgendeinem anderen sportlichen oder politischen 
Ereignis in der Welt.

Emotionale Reportagen der WM-Begegnungen
Ob unterwegs, zuhause, im Job, am Smartphone, 
am PC oder im Auto – Radio geht immer! Es wird 
Spielreportagen von allen 64 Begegnungen aus allen 
WM-Stadien Russlands geben. Live, in Magazin-
form – wie in der Fußballbundesliga am Samstag. Mit 
bekannten Reporterinnen und Reportern wie Jens 
Jörg Rieck, Alexander Bleick, Armin Lehmann, Andre 
Siems oder Julia Metzner – der Neuentdeckung des 
SWR. Dazu werden 13 Begegnungen (Eröffnungs-
match, drei deutsche Vorrundenspiele, das deutsche 
Achtelfinale und alle Begegnungen ab dem Viertel-
finale) per Vollreportage über die gesamten 90 oder 
120 Minuten übertragen. 

Der ARD Hörfunk ist immer am Ball, zu hören über 
die verschiedensten Radiowellen, über UKW, DAB+ 
oder im Internet. Auf der WM-Seite der ARD sport-
schau.de gibt es täglich neue Audio-Beiträge. Dazu 
abrufbare Podcasts direkt aus dem DFB-Quartier und 
nützliche Infobeiträge – etwa die „WM in 90 Sekun-
den“ für sprachgesteuerte Systeme wie beispielswei-
se Alexa, Siri, Google Assistent, Cortana oder Bixby.

Nah am deutschen Team
Nähe fasziniert – besonders die Nähe zu National-
coach Joachim Löw, seinen Spielern und dem gro-
ßen Ziel des DFB-Teams: Titelverteidigung. Deshalb 
sind die Radio-Reporter der ARD sehr nahe dran  
am Quartier der deutschen Nationalmannschaft.  
Nur etwa 300 Meter weiter arbeitet und sendet ein

 

kleiner Teil des Hörfunkteams aus einem Studio-
bereich des Hotels in Watutinki, in dem auch die 
Pressekonferenzen des DFB stattfinden werden. 
Und selbstverständlich werden diese Hörfunkkolle-
ginnen und -Kollegen die deutschen Nationalspieler 
auch quer durch Russland begleiten.

Aktuelles und Hintergrundgeschichten 
Berichte der Korrespondenten und Zeitfunkreporter 
zur Lage auf Russlands Straßen – ob Demonstration, 
ein möglicher Anschlag oder ausgelassene Stim-
mung beim Public Viewing in den großen Städten 
und an den Stränden der Wolga – spielen, auf 
Augenhöhe mit dem Sport, eine sehr wichtige Rolle 
in der Berichterstattung. Gerade auch deshalb, weil 
Russland ein an vielen politischen Themen reiches 
Land ist. Über einen Zeitraum von mehr als sieben 

Wochen vor und während der Weltmeisterschaft 
vervollständigen sie mit kritischem, aber fairem Blick 
das Angebot für die ARD-Sender in Deutschland. 
Dazu kommen täglich ab 4.50 Uhr morgens bis  
1.00 Uhr nachts fast stündlich neue, kurze Infostücke 
für die Nachrichten und Info-Leisten der ARD-Sender 
plus Zusammenfassungen und Vorschaubeiträge.

Modernes Sendekonzept
Der sehr lange Zeitraum dieser Fußball-WM in die-
sem riesigen, spannenden aber auch nicht immer 
einfachen Land erfordert eine sehr gut vorbereitete, 
smarte Produktion. In sehr enger Zusammenarbeit 
mit dem Ersten und dem ZDF wird der ARD-Hör-
funk dieses Projekt wirtschaftlich effizient ange-
hen. Mit weniger Personal vor Ort, mit kleineren, 
multimedialen Büro- und Studioflächen und einer 
im Vergleich zur WM 2014 in Brasilien insgesamt 
verkleinerten Infrastruktur. 

Die gesamte aktuelle, sportliche, gesellschaftliche 
und politische Berichterstattung wird in Moskau 
im IBC, im DFB-Quartier, im ARD-Studio Moskau, 
sowie in allen Stadien und an allen Spielorten mit 
modernster, digitaler Technik produziert und im 
IBC sowie NBC (National Broadcast Center) in 
Baden-Baden redaktionell verantwortet. Im NBC 
werden alle Stücke und Töne rund um den Content 
des FIFA MAX Servers gefertigt. Dort erfolgt auch 
hauptsächlich die Einbindung des Hörfunks in die 
multimediale Redaktion der ARD und der Austausch 
mit prominenten Fußball-Experten der ARD.

Die ARD wird diese Weltmeisterschaft aus Russland 
lebendig, kompetent und attraktiv für die täglich 
mehr als 37 Millionen Hörerinnen und Hörer der 
ARD-Programme in Deutschland übertragen.

Vier von neun Hörfunk-Live-Reportern:  
Julia Metzner, Jens Jörg Rieck (oben),  
Holger Dahl, Armin Lehmann (unten)
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WM-SPIELPLAN

Achtelfinale

Datum Gruppe Begegnung Anstoß Ort Sender

Do 14.6.2018

Fr 15.6.2018 

Sa 16.6.2018 

So 17.6.2018

Mo 18.6.2018

Di 19.6.2018

Mi 20.6.2018

Do 21.6.2018

Fr 22.6.2018

Sa 23.6.2018

So 24.6.2018

A

A
B
B

C
D
C
D

E
F
E

F
G
G

H
H
A

B
A
B

C
C
D

E
D
E

G
F
F

G
H
H

Russland - Saudi Arabien

Ägypten - Uruguay
Marokko - Iran
Portugal - Spanien

Frankreich - Australien
Argentinien - Island
Peru - Dänemark
Kroatien - Nigeria

Costa Rica - Serbien
Deutschland - Mexiko
Brasilien - Schweiz

Schweden - Südkorea
Belgien - Panama
Tunesien - England

Polen - Senegal
Kolumbien - Japan
Russland - Ägypten

Portugal - Marokko
Uruguay - Saudi Arabien
Iran - Spanien

Dänemark - Australien
Frankreich - Peru
Argentinien - Croatien

Brasilien - Costa Rica
Nigeria - Island
Serbien - Schweiz

Belgien - Tunesien
Südkorea - Mexiko
Deutschland - Schweden

England - Panama
Japan - Senegal
Polen - Kolumbien

17:00

14:00
17:00
20:00

12:00
15:00
18:00
21:00

14:00
17:00
20:00

14:00
17:00
20:00

14:00
17:00
20:00

14:00
17:00
20:00

14:00
17:00
20:00

14:00
17:00
20:00

14:00
17:00
20:00

14:00
17:00
20:00

Moskau

Jekaterinburg
St. Petersburg
Sotschi

Kasan
Moskau
Saransk
Kaliningrad

Samara
Moskau
Rostow am Don

Nischni Nowgorod
Sotschi
Wolgograd

Moskau
Saransk
St. Petersburg

Moskau
Rostow am Don
Kasan

Samara
Jekaterinburg
Nischni Nowgorod

St. Petersburg
Wolgograd
Kaliningrad

Moskau
Rostow am Don
Sotschi

Nischni Nowgorod
Jekaterinburg
Kasan

ARD

ARD
ARD
ARD

ZDF
ZDF
ZDF
ZDF

ZDF
ZDF
ZDF

ARD
ARD
ARD

ZDF
ZDF
ZDF

ARD
ARD
ARD

ZDF
ZDF
ZDF

ZDF
ZDF
ZDF

ARD
ARD
ARD

ARD
ARD
ARD

Datum

Datum

Gruppe Begegnung

Begegnung Anstoß

Ort

Ort

Sender

Sender

ZDF
ZDF
ZDF
ZDF

ARD
ONE
ARD
ARD

ZDF
ZDF
ZDF
ZDF

ARD
ARD
ARD
ONE

Samara
Wolgograd
Saransk
Kaliningrad

Moskau
Sotschi
St. Petersburg
Rostow am Don

Kasan
Jekaterinburg
Moskau
Nischni Nowgorod
 
Wolgograd
Samara
Kaliningrad
Saransk

16:00
16:00
20:00
20:00

16:00
16:00
20:00
20:00

16:00
16:00
20:00
20:00

16:00
16:00
20:00
20:00

Mo 25.6.2018

Di 26.6.2018

Mi 27.6.2018

Do 28.6.2018

A
A
B
B

C
C
D
D

F
F
E
E

H
H
G
G

Uruguay - Russland
Saudi Arabien - Ägypten
Iran - Portugal
Spanien - Marokko

Dänemark - Frankreich
Australien - Peru
Nigeria - Argentinien
Island - Kroatien

Südkorea - Deutschland
Mexiko - Schweden
Serbien - Brasilien
Schweiz - Costa Rica

Japan - Polen
Senegal - Kolumbien
England - Belgien
Panama - Tunesien

Sa 30.6.2018

So 1.7.2018

Mo 2.7.2018

Di 3.7.2018

1C - 2D
1A - 2B

1B - 2A
1D - 2C

1E - 2F
1G - 2H

1F - 2E
1H - 2G

16:00
20:00

16:00
20:00

16:00
20:00

16:00
20:00

Kasan
Sotschi

Moskau
Nischni Nowgorod

Samara
Rostow am Don

St. Petersburg
Moskau

ARD oder ZDF
ARD oder ZDF

ARD oder ZDF
ARD oder ZDF

ARD oder ZDF
ARD oder ZDF

ARD oder ZDF
ARD oder ZDF

Gruppenphase

Reporter

Tom Bartels

Steffen Simon 
Tom Bartels
Gerd Gottlob

Béla Réthy
Claudia Neumann
Thomas Wark
Martin Schneider

Claudia Neumann
Oliver Schmidt
Béla Réthy

Gerd Gottlob
Tom Bartels
Steffen Simon

Martin Schneider
Claudia Neumann
Oliver Schmidt

Steffen Simon
Tom Bartels
Gerd Gottlob

Claudia Neumann
Oliver Schmidt
Béla Réthy

Oliver Schmidt
Martin Schneider
Béla Réthy

Gerd Gottlob
Steffen Simon
Tom Bartels

Gerd Gottlob
Florian Nass
Steffen Simon

Anstoß Reporter

Oliver Schmidt
Martin Schneider
Réthy/Neumann
Réthy/Neumann

Tom Bartels
N.N.
Gerd Gottlob
Steffen Simon

Béla Réthy
Claudia Neumann
Oliver Schmidt
Martin Schneider

Steffen Simon
Gerd Gottlob
Tom Bartels
N.N.
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Kaliningrad

KasanNischni Nowgorod

Jekaterinburg Wolgograd

Rostow am Don

St. Petersburg

Moskau

Kaliningrad

Kasan

Nischni Nowgorod

Jekaterinburg

Wolgograd

Rostow 
am Don

St. Petersburg

Sotschi

Sotschi

Viertelfinale

Fr 6.7.2018

Sa 7.7.2018

W49 vs. W50
W53 vs. W54

W55 vs. W56
W51 vs. W52

16:00
20:00

16:00
20:00

Nischni Nowgorod
Kasan

Samara
Sotschi

ARD oder ZDF
ARD oder ZDF

ARD oder ZDF
ARD oder ZDF

Datum Begegnung Anstoß Ort Sender

Datum Begegnung Anstoß Ort Sender

Halbfinale

Di 10.7.2018
Mi 11.7.2018

W57 vs. W58
W59 vs. W60

20:00
20:00

St. Petersburg
Moskau

ARD oder ZDF
ARD oder ZDF

Spiel um Platz 3

Sa 14.7.2018 L61 vs. L62 16:00 St. Petersburg ARD

Datum Begegnung Anstoß Ort Sender

Finale

So 15.7.2018 W61 vs. W62 17:00 Moskau ZDF

Datum Begegnung Anstoß Ort Sender

Moskau Moskau

Samara
Saransk
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AUS BADEN-BADEN  
INS GANZE LAND

Das Herz des deutschen Fernsehens schlägt bei 
einem sportlichen Weltereignis meist in einer zen- 
tralen Stadt des Gastgeberlandes. Für die FIFA 
Fußball-Weltmeisterschaft in Russland gilt dies nicht. 
Beim Gipfeltreffen des Weltfußballs wird die redak-
tionelle Basis von ARD und ZDF erstmals nicht im 
Land des Ausrichters aufgebaut. Die beiden Sender 
berichten vom 14. Juni 2018 an viereinhalb Wochen 
aus einem gemeinsamen Sendezentrum beim Süd-
westrundfunk in Baden-Baden. Das zentrale Studio 
wird zu großen Teilen das Studio der Europameis-
terschaft 2016 in Frankreich sein. Es wurde bereits 
2017 für den FIFA Confederations Cup in Baden- 
Baden neu aufbereitet und für gut befunden. Die 
Konstruktion eines nationalen Sendezentrums (NBC) 
ermöglicht schlankere Strukturen vor Ort in Russ-
land und somit am Ende auch eine kostengüns- 
tigere Produktion. Zudem ist man unabhängig von 
störenden äußeren Einflüssen, die man in Russland 
nicht ausschließen kann. 

Moderne Übertragungstechnik:
Das WM-Studio von ARD und ZDF

Möglich ist das zentrale Studio außerhalb des WM- 
Landes nur durch modernste Übertragungstech-
nik. Das NBC ist mit den WM-Spielorten und dem 
DFB-Quartier allein durch 45 Bildleitungen verbun-
den, eine davon in UHD. Zur Übertragung braucht 
es große Breitband-Kapazitäten. Die Leitung zwi-
schen Baden-Baden und Russland hat eine Leis-
tung von zehn Gigabit pro Sekunde. Für den Fall 
einer Unterbrechung steht eine zweite Leitung mit 
gleicher Kapazität als Backup zur Verfügung. Eine 
weitere Leitung mit einem Gigabit Kapazität ver-
bindet Baden-Baden mit den Produktionsplätzen 
im Hotel der Nationalmannschaft in Watutinki bei 

Moskau. Auch für diese Linie gibt es ein Backup. 
Leitungen mit solchen Kapazitäten sind zwar schon 
länger verfügbar, waren bisher aber sehr teuer und 
somit wirtschaftlich nicht sinnvoll. Die Entwicklung 
der Breitbandtechnik hat aber die Leitungspreise in 
vertretbare Dimensionen gerückt und damit unter 
anderem die Lösung mit Baden-Baden als Sende-
zentrale ermöglicht. 

Im Studio arbeiten während der gesamten WM Re-
daktion, Produktion und Technik von ARD und ZDF 
unter einem Dach. 

Ein Kernstück des 670 Quadratmeter großen  
Studios wird eine leistungsstarke LED-Wand sein. 
Auf die 10,80 Meter lange und 2,70 Meter hohe 
Fläche können 1620 Zeilen zu jeweils 6480 Pixeln 
projiziert werden. Damit ist sogar eine Auflösung in  
UHD möglich – das ist viermal mehr als normaler 
HD-Standard. UHD garantiert auch dann noch 
einen scharfen Hintergrund auf dem LED-Schirm, 
wenn die Kamera ganz nah an die vor der Wand 
stehenden Moderatoren und Experten heranfährt. 
Damit der Herzschlag des Turniers auch immer 
sichtbar bleibt.



Moskau
Watutinki
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NAH AN DER
DEUTSCHEN 
MANNSCHAFT

Watutinki, das WM-Quartier der Deutschen Mann-
schaft und gleichzeitig größte TV-Außenstelle von 
ARD und ZDF, liegt gut 40 Kilometer südwestlich 
von Moskau. In unmittelbarer Nähe zum deutschen 
Team moderieren Katrin Müller-Hohenstein für das 
ZDF und Gerhard Delling für die ARD direkt aus 
dem DFB-Quartier, das fernsehtechnisch optimal 
ausgestattet ist. Die Übertragung des TV-Signals 
erfolgt über eine voll redundante Glasfaserverbin-
dung direkt ins WM-Sendezentrum Baden-Baden. 
Darüber hinaus steht als mobile Sendeeinheit eine 
3-Kamera-SNG zur Verfügung, die via Satellit mit 
dem NBC in Baden-Baden verbunden ist. Für eine 
direkte und flexible Berichterstattung bzw. mobiles 
Streaming können die Teams vor Ort zudem auf 
IP-basierte LiveU-Einheiten zugreifen. Außerdem 
wird es im Hotelkomplex ein Schnittmobil des SWR 
mit Bearbeitungsplätzen für die ARD und mobilen 
Schnittplätzen für das ZDF geben.

Neben den Sportsendungen werden aus dem 
DFB-Quartier auch die Nachrichtensendungen von 
ARD und ZDF beliefert sowie das „Morgen“- und 
„Mittagsmagazin“. Auch im Bereich der Hörfunk- 
Berichterstattung ist das Quartier der deutschen 
Mannschaft die wichtigste Außenstelle. Storyma-
cher und Reporter stehen fast rund um die Uhr für 

Gerhard Delling
ARD

Katrin Müller-Hohenstein 
ZDF

die ARD-Radioprogramme zur Verfügung. Online 
und in den sozialen Netzwerken werden ARD und 
ZDF beispielsweise die Pressekonferenzen oder 
Trainingseinheiten (ARD) live übertragen. Erstmals 
teilen sich Radio-, Online- und Fernseh-Kolleginnen 
und -Kollegen gemeinsame Redaktionsbüros, um 
sich noch effektiver zu vernetzen. So kommen im 
Vergleich zu den letzten großen Turnieren im Mann-
schaftsquartier trotz weiter gestiegener Anforderun-
gen weniger Kolleginnen und Kollegen zum Einsatz.

Watutinki ist ein DFB-Quartier der kurzen Wege 
– aber es ist nicht mit Campo Bahia in Brasilien 
vergleichbar. Der Hotel-Spa-Komplex liegt nicht am 

Meer, sondern an großen Straßen direkt in einer  
abgeriegelten Parkanlage. Umgeben von Birken, 
nicht von Palmen. Ein DFB-Quartier in sachlicher 
Atmosphäre. Die 12.000-Einwohner-Gemeinde Wa-
tutinki hat weniger Flair als die ursprünglich ange-
dachte Olympiastadt Sotschi am Schwarzen Meer, 
liegt aber für die Spielorte von Löws Mannschaft 
günstiger. Vor allem dann, wenn sich der Titelver-
teidiger wieder bis ins Finale kämpft. Denn auch 
ein Halbfinale und das Endspiel der WM werden im 
nahen Olympiastadion von Moskau ausgetragen. 
Zudem findet das Team während des Turniers in 
der unweit vom Hotel gelegenen Anlage von ZSKA 
Moskau ideale Trainingsbedingungen.

ARD und ZDF am DFB-Quartier 

Katrin Müller-Hohenstein, Jahrgang 1965, mo- 
deriert seit 2006 „das aktuelle sportstudio“ im ZDF. 
Zuletzt war sie zudem erneut als Moderatorin bei 
den Olympischen Winterspielen im Einsatz – im  
Februar 2018 in Pyeongchang. 2014 berichtete sie 
aus dem WM-Quartier des späteren Weltmeisters 
im Campo Bahia im Nordosten Brasiliens und auch 
2016 begleitete sie die DFB-Elf durch das EM- 
Turnier in Frankreich. 

Gerhard Delling, Jahrgang 1959, arbeitet seit 
1984 für die ARD. Als Reporter und Moderator war 
er schon bei vielen sportlichen Großereignissen wie 
Olympischen Spielen, Leichtathletik-Meisterschaften  
und Fußballturnieren. Zuletzt begleitete er die deut-
sche Nationalmannschaft auf ihrem Weg bei der 
Fußball-EM 2016.
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DAS ZDF-TEAM

Oliver Welke, Jahrgang 1966, moderiert seit 
August 2012 die UEFA-Champions-League-Über-
tragungen im ZDF – ihm zur Seite steht ZDF-Ex-
perte Oliver Kahn. Gemeinsam mit Oliver Kahn 
präsentierte er zudem die ZDF-Übertragungen von 
der Fußball-WM 2014 in Brasilien und von der Fuß-
ball-EM 2016 in Frankreich. Jetzt gehen sie gemein-
sam in ihr drittes großes Turnier. Seit Mai 2009 ist 
Oliver Welke Anchorman der vielfach ausgezeich- 
neten „heute-show“ im ZDF. 

Oliver Welke und 
Oliver Kahn (ZDF-Experte)

Moderatoren und Experten

Oliver Kahn, Jahrgang 1969, ist seit September 
2008 als ZDF-Experte im Einsatz. Der ehemalige 
Welttorhüter und frühere Nationalmannschafts- 
Kapitän analysiert EM- und WM-Spiele im ZDF.  
Seit 2012 gibt er zudem bei den UEFA-Cham-
pions-League-Übertragungen im ZDF seine fach- 
lichen Einschätzungen zum Spielgeschehen.

Jochen Breyer, geboren 1982 in Heidelberg, 
kommt seit August 2012 (neben Oliver Welke) als 
Moderator bei ZDF-Übertragungen von der UEFA- 
Champions-League zum Einsatz. Seit 2013 mode-
riert er im Wechsel mit Katrin Müller-Hohenstein

 
und Sven Voss „das aktuelle sportstudio“ im ZDF. 
Jochen Breyer, der im WM-Jahr als Reporter für 
eine ZDF-Dokumentation erneut „am Puls Deutsch-
lands“ unterwegs ist, hat zusammen mit ZDF-Ex-
perte Sebastian Kehl bereits die ZDF-Übertragun-
gen vom Confederations Cup 2017 präsentiert 
– das Duo kommt nun bei WM-Vorrundenspielen 
am Nachmittag zum Einsatz.

Sebastian Kehl, Jahrgang 1980, wurde als Fuß-
ball-Profi dreimal Deutscher Meister mit Borussia 
Dortmund und Vizeweltmeister mit der deutschen 
Nationalmannschaft. Von 2002 bis 2015 war der 
defensive Mittelfeldspieler für den BVB aktiv. Als 
ZDF-Experte kam er erstmals zur Fußball-EM 2016 
in Frankreich zum Einsatz. Zusammen mit Jochen 
Breyer präsentierte er die ZDF-Übertragungen vom 
Confederations Cup 2017.

Urs Meier, Jahrgang 1959, war seit 1994 als FIFA- 
Schiedsrichter aktiv. Im Dezember 2004 leitete er 
sein letztes Spiel als Profi-Schiedsrichter. Seit 2005 
ist der Schweizer als Experte für das ZDF tätig. Bei 
den Übertragungen von der Fußball-WM 2006 und 
der Fußball-EM 2008 brachte er an der Seite des 
damaligen ZDF-Experten Jürgen Klopp sein Fach-

Sebastian Kehl  (ZDF-Experte)   
und Jochen Breyer 

Holger Stanislawski
 (ZDF-Experte)

Thomas Skulski

Thomas Berthold
 (ZDF-Experte)

wissen ein. Und auch bei der WM 2010, der EM 
2012, der WM 2014 und der EM 2016 konnten die 
ZDF-Zuschauer von Urs Meiers Einschätzungen zu 
den Schiedsrichter-Leistungen im ZDF profitieren.

Holger Stanislawski, Jahrgang 1969, war als 
Spieler, Sportlicher Leiter und Trainer für den  
FC St. Pauli aktiv. Die TSG Hoffenheim und der  
1. FC Köln waren seine weiteren Trainerstationen in 
der Fußball-Bundesliga. 2013 verließ er die Fußball- 
Bühne und ist seitdem geschäftsführender Inhaber  
eines großen Supermarkts in Hamburg. Bei den 
ZDF-Übertragungen von der Fußball-Europameister- 
schaft 2016 und beim Confederations Cup 2017 war 
er bereits als Analyse-Experte im Einsatz, zudem  
blickt er seit 2015 in der „ZDF SPORTreportage“ 
immer mal wieder analysierend auf das Bundesliga- 
Geschehen.

Thomas Skulski, Jahrgang 1959, „MoMa“-Sport-
moderator, und Experte Thomas Berthold, 
Jahrgang 1964, informieren die Zuschauer des 
„ZDF-Morgenmagazins“ über alles Wissenswerte 
vom WM-Turnier und dem Ausrichterland. Thomas  
Skulski ist seit 1992 als Sportmoderator und -repor- 
ter für das „ZDF-Morgenmagazin“ und die Sport- 
Sendungen des ZDF tätig. Thomas Berthold, Vize- 
Weltmeister 1986 und Weltmeister 1990 mit der 
deutschen Fußball-Nationalmannschaft, war von 
1982 bis 2001 als Profi-Fußballer aktiv.

Urs Meier
 (ZDF-Schiedsrichter-Experte)
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Martin Schneider

DAS ZDF-TEAM

Claudia 
Neumann

Die Live-Reporter

Oliver Schmidt
Béla Réthy

Martin Schneider, Jahrgang 1968, feierte bei der 
Fußball-EM 2016 seine Premiere als ZDF-Live-Re-
porter bei einem großen Fußballturnier. Seit 1995 für 
das ZDF tätig, war Martin Schneider als Redakteur 
lange Jahre an der Seite von Live-Reporter Béla 
Réthy aktiv. 

Claudia Neumann, Jahrgang 1964, kam als 
ZDF-Live-Reporterin bereits bei den Fußball-Welt-
meisterschaften der Frauen 2011 und 2015 zum 
Einsatz und kommentierte bei der Fußball-EM 
2016 der Männer als erste Frau zwei Live-Spiele. 
Auch beim Confederations Cup 2017 war sie als 
ZDF-Live-Reporterin dabei. Am 14. Februar 2018 
kommentierte sie im ZDF als erste Frau ein UEFA 
Champions-League-Spiel (Real Madrid gegen Paris 
St. Germain).

Béla Réthy, geboren 1956 in Wien, aufgewachsen 
in Brasilien und später in Wiesbaden, ist seit 1994 
als Live-Reporter bei allen Fußball-Welt- und Europa- 
meisterschaften im Einsatz. Zu den Höhepunkten 
seiner Kommentatoren-Laufbahn zählen das EM- 
Finale Deutschland – Tschechien 1996, das WM- 
Finale Deutschland – Brasilien 2002, das Endspiel 
bei der EM 2004, das WM-Halbfinale Deutschland – 
Italien 2006, das WM-Finale Spanien – Niederlande 
2010, das WM-Halbfinale Deutschland – Brasilien 
2014, das EM-Halbfinale 2016 zwischen Deutsch-
land und Frankreich sowie die Champions-League- 
Finale 2013, 2014, 2015, 2016. 

Oliver Schmidt, Jahrgang 1972, ist seit 2007 als  
Fußball-Live-Reporter für das ZDF im Einsatz (u.a.  
beim Pokalfinale 2010, bei den Weltmeisterschaften  
2010 und 2014, bei den Europameisterschaften 2012  
und 2016, sowie beim Confed Cup 2017). 2017 
kommentierte er das Finale der UEFA Champions 
League. Von 2010 bis 2014 war Oliver Schmidt  
Redaktionsleiter des „aktuellen sportstudios“.

Teamleitung 

Christoph Hamm, Jahrgang 1959, hat als 
ZDF-Programmchef die Übertragungen von den 
Fußball-Großereignissen WM 2010, EM 2012, WM 
2014 und EM 2016 verantwortet und ist in dieser 
Funktion auch bei der WM 2018 im Einsatz. Bei der 
WM 2006 und bei der EM 2008 war der gebürtige 
Neuwieder Leiter der Übertragungen. Christoph 
Hamm ist als ZDF-Live-Reporter im Biathlon und 
Handball aktiv. 

Thomas Fuhrmann, Jahrgang 1966, leitet seit 
2017 die ZDF-Hauptredaktion Sport und ist bei der 
Fußball-WM 2018 als federführender Teamchef von 
ZDF und ARD im Einsatz. Der frühere Reporter und 
CvD von „Frontal 21“ leitete von 2005 bis 2010 das 
„aktuelle sportstudio“ und von 2010 bis 2016 das 
„ZDF-Morgenmagazin“.

Leitende Redakteure
NBC Baden-Baden: 	 Monika Thyen 
	 Gerrit Schnaar 
	 Alexander Antoniadis
DFB-Quartier: 	 Manuel Bienefeld
IBC Moskau: 	 Markus Lipfert
Online: 	 Stefan Baur
ZDF-Morgenmagazin:	 Thomas Skulski

Moderation Stadien:	
	 Sven Voss 
	 Katja Streso
	 Alexander Ruda
Regie
NBC Baden-Baden:	 Stefan Kanzler 
	 Markus Kainz 
	 Ralf Kötzner 
	 Christian Thielmann

Russland-Themen: 	 Andreas Kynast
FIFA/Sportpolitik: 	 Markus Harm

Produktion:	 Herbert Galonske 
	 Christian von Wilckens 
	 Christoph Theil

Technische Leitung: Vito Zoiro 
	 Florian Rathgeber

Redaktion, Regie, Produktion 

Christoph Hamm
WM-Programmchef

Thomas Fuhrmann
ZDF-Sportchef
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Alexander Bommes, geboren 1976 in Kiel, spielte 
zehn Jahre lang auf Linksaußen in der Ersten und 
Zweiten Handball-Bundesliga. Nach dem ersten 
juristischen Staatsexamen und einer freien Mitarbeit 
bei der NDR 1 Welle Nord folgte 2006 das Volon-
tariat beim NDR. Von 2008 bis 2015 moderierte er 
das „Hamburg Journal“ im NDR Fernsehen, den 
„NDR Sportclub“ seit 2009. Es folgten Einsätze bei 
Olympischen Spielen, der FIFA Fußball-WM und 
-EM sowie bei der Leichtathletik und beim Handball. 
2013 übernahm er den „Sportschau Club“ im Ers-
ten. Seit 2015 gehört er zum Moderatoren-Team der 
Samstag-Sportschau und präsentiert Fußball-Live- 
spiele im Ersten. Weitere Sendungen sind im NDR 
die Talkshow „Bettina und Bommes“ und im Ersten 
das Quiz „Gefragt Gejagt“. 

Matthias Opdenhövel, Jahrgang 1970, gehört 
seit 2011 zum festen Team der Sport-Moderatoren 
im Ersten. Der gebürtige Detmolder präsentiert 
nicht nur die Sportschau Fußball-Bundesliga und 

Jessy Wellmer, geboren 1979 in Güstrow/Meck-
lenburg, begann ihre journalistische Laufbahn in 
der Sportredaktion des RBB. Von 2009 bis August 
2014 moderierte sie den Sport im „ZDF-Morgen-
magazin“, dann kehrte Jessy Wellmer zum RBB 
Fernsehen zurück. Seit August 2013 moderiert 
sie immer samstags die Radioeins-Fußball-Show 
‚Arena Liga Live‘. Darüber hinaus präsentiert sie seit 
2014 den „RBB Sportplatz“ sowie die regionalen 
Spätnachrichten „RBB aktuell“. Ebenfalls seit 2014 
moderiert sie an mehreren Sonntagen im Jahr die 
Sportschau im Ersten. Bei der Fußball-WM 2014 
in Brasilien war sie für das ZDF als Reporterin im 
Einsatz. Für die ARD meldete sie sich während der 
UEFA-Fußball-EM 2016 aus den Stadien Frank-
reichs und während des FIFA Confederation Cups 
aus Russland. Seit August 2017 verstärkt sie das 
Moderatoren-Team der Sportschau am Samstag. 

Julia Scharf, (36) volontierte nach ihrem Studium 
der Sportwissenschaften und Medien/Kommuni-
kation bei der Zeitungsgruppe Münchner Merkur/tz 
und arbeitete dort als Reporterin für merkurtz.tv.  
Ab 2009 präsentierte sie auf Sport1 diverse Sen-
dungen zur 1. und 2. Fußball-Bundesliga. Seit 2011 
moderiert sie im SWR Fernsehen neben „Sport  
im Dritten“ auch „Sport extra“-Sendungen und 
„Sport am Samstag“. Seit 2013 ist sie bei Ski-Alpin- 
Wettbewerben für die ARD zu sehen – und war 
auch bei den Olympischen Winterspielen 2014 in 
Sotschi im Einsatz. Im Jahr 2014 moderierte sie 
zum ersten Mal die Sportschau am Sonntag, zu 
deren Team sie seither gehört. Seit 2016 ist sie  
neben Alexander Bommes Gastgeberin der Sen-
dung „Sportschau Club“ im Ersten.

DAS ARD-TEAM
Moderatoren und Experten

Julia Scharf
Stadionmoderation

Jessy Wellmer
 Moderation 

„Weltmeister im Gespräch“ 

Alexander Bommes
Moderation „Sportschau WM live  

aus Baden-Baden“

   Thomas Hitzlsperger
ARD-Experte

die Fußball-Livespiele im Ersten, sondern auch die 
Skisprung-Übertragungen  zusammen mit dem ARD- 
Skisprung-Experten Dieter Thoma. Regelmäßig 
moderiert Opdenhövel außerdem sportliche Groß- 
ereignisse im Ersten wie die Olympischen Spiele 
in Sotschi 2014 und die Fußball-Europa- und Welt-
meisterschaften. Darüber hinaus ist er in Unterhal-
tungssendungen im Ersten und im WDR-Fernsehen 
zu sehen. 2012 wurde er für seine Moderation der  
Fußball-EM in Polen und der Ukraine zusammen mit 
Mehmet Scholl mit dem Deutschen Fernsehpreis 
ausgezeichnet. 2015 erhielt er zudem als bester 
Moderator den deutschen Sportjournalistenpreis. 
Matthias Opdenhövel fand nach seinem Volontariat 
beim Radio seinen Weg ins Fernsehen und feierte 
2013 sein 20-jähriges Bühnenjubiläum. Unter ande-
rem moderierte er sieben Jahre lang „Schlag den 
Raab“ und große Live-Events auf Pro 7. Seine Lei-
denschaft galt immer auch dem Sport. Vor seinem 
Wechsel ins Erste war er neben der Unterhaltung 
Sportmoderator für Arena, Sport1 und Liga Total.

Matthias Opdenhövel
Moderation „Sportschau WM live  

aus Baden-Baden“

Thomas Hitzlsperger, spielte in drei europäischen 
Top-Ligen und kehrte nach Deutschland zurück 
mit dem Spitznamen „Hitz the Hammer“. Thomas 
Hitzlsperger blickt zurück auf eine bewegte Karriere. 
Zu seinen größten Erfolgen zählen die Deutsche 
Meisterschaft 2007 mit dem VfB Stuttgart, der dritte 
Platz bei der Weltmeisterschaft 2006 sowie 2008 
die Vize-Europameisterschaft. 2015 startete Thomas 
Hitzlsperger als Fußball-Experte beim Bayerischen 
Rundfunk und hat seither Erfahrung im In- und Aus-
land gesammelt. Seit Beginn des Jahres leitet er als 
Direktor das Nachwuchsleistungszentrum des VfB 
Stuttgart und ist überdies Mitglied im Präsidium des 
Vereins. Zudem ist er Kolumnist bei der „Zeit“.
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DAS ARD-TEAM
Die Live-Reporter

Steffen Simon
ARD-Live-Reporter 

Gerd Gottlob
ARD-Live-Reporter 

Tom Bartels, (52) geboren in Celle, ist seit 2006 
für den SWR als Sportjournalist im ARD-Team bei 
Welt- und Europameisterschaften im Fußball sowie 
bei Olympischen Sommer- und Winterspielen im 
Einsatz. Für das SWR Fernsehen moderiert er seit 
2008 „Sport im Dritten“ und seit 2011 „Flutlicht“.  
Bei der Fußball-EM 2008 kommentierte er das End-
spiel im Ersten, bei der FIFA Fußball-Weltmeister-
schaft 2010 das Halbfinale zwischen Deutschland 
und Spanien und bei der FIFA Fußball-WM 2014 in 
Brasilien das Endspiel zwischen Deutschland und 
Argentinien. Die Fußball-WM in Russland ist sein 
achtes großes Turnier als Live-Kommentator.

Gerd Gottlob, (53) kommentiert seit 1997 Fußball-
spiele live für die ARD. 1992 kam er in die Haupt- 
abteilung Sport des NDR. Beim Comeback der 
Sportschau als Bundesligasendung 2003 war er 
als Reporter von Beginn an dabei. Darüber hinaus 
arbeitete er für die ARD immer als Teammitglied bei 

Tom Bartels
ARD-Live-Reporter 

WM-Kwartira

Jörg Thadeusz
Moderation ‚WM-Kwartira‘

Mit Micky Beisenherz und Jörg Thadeusz

Verglichen mit dem legendären Campo Bahia in 
Brasilien wirkt das deutsche WM-Quartier mit etwas 
russischem Prunk und Kitsch eher gewöhnlich und 
unspektakulär: Mehr Glamour gibt es definitiv im 
„WM-Kwartira“ direkt auf der Hamburger Reeper-
bahn. Zum Abschluss der ARD-Sendetage laden die  
beiden Moderatoren Micky Beisenherz und Jörg 
Thadeusz in den legendären Mojo Club ein. Der  
perfekte Platz, um Siege ausgelassen zu feiern und 
Niederlagen schnell zu vergessen, oder beim einen 
oder anderen Drink aufzuarbeiten. Von dort aus 
präsentieren sie ihre ganz besondere Sendung. Zu-
sammen mit prominenten Gästen blicken sie auf das 
WM-Geschehen und das Gastgeberland: unterhalt-
sam, informativ und meinungsstark. Außerdem gibt 
es Auftritte und Aktionen mit bekannten deutschen 
Kabarettisten. In „WM-Kwartira“ bieten Beisenherz 
und Thadeusz spannende, humorvolle und immer 
wieder auch kritische Fußball-Unterhaltung. Das 
Show-Highlight am Ende der ARD-Sendetage
– voraussichtlich gegen 22.30 Uhr im Ersten.
Redaktion: Thomas Wehrle (SWR)

Micky Beisenherz
 Moderation ‚WM-Kwartira‘ 

Fußballgroßereignissen – wie der Fußball-WM in 
Frankreich oder den Fußball-Europameisterschaften 
in England, Holland/Belgien, Portugal und Ukraine/ 
Polen. Bei der Fußball-WM 2006 in Deutschland 
und bei der WM 2010 in Südafrika war er einer der 
ARD-Kommentatoren. 2016 kommentierte er das 
EM-Finalspiel. Seit 2009 ist Gottlob Leiter des Pro-
grammbereichs Sport im NDR.

Steffen Simon, (53) ist seit 2006 Sportchef des 
WDR. Ab 1994 arbeitete er bei der Sportschau 
im Ersten. Nach vier Jahren wechselte er zu Sat.1, 
wo er über die Fußball-Bundesliga berichtete, um 
schließlich im Jahr 2000 als Sportchef des ORB zur 
ARD zurückzukehren. Seit 2002 kommentiert er die 
Länderspiele der Deutschen Fußball-Nationalmann-
schaft im Ersten. 2003 übernahm er die Leitung der 
Sportschau. Die FIFA Fußball-WM 2018 in Russland 
ist das achte große internationale Turnier, von dem 
Steffen Simon berichtet.

Micky Beisenherz, geboren am 28. Juni 1977 
in Recklinghausen und sozialisiert im Ruhrgebiet, 
wohnt in Bochum. Ab Mitte 2000 wurde er Unter- 
haltungsredakteur und Moderator bei Radio NRW, 
wo er bis 2010 blieb. Zusätzlich arbeitete er als 
Autor für Künstler wie Atze Schröder, Dieter Nuhr, 
Hans Werner Olm, Rüdiger Hoffmann, David Wer-
ker, Oliver Polak, Fatih Çevikkollu, Matze Knop, 
Bodo Bach, Lisa Feller und andere. Micky Beisen-
herz war unter anderem als Drehbuchautor für „Ich 
bin ein Star, holt mich hier raus!“, die „heute-show“ 
(ZDF), „MTV home“, „neo paradise“ und andere tä-
tig. Seit 2010 arbeitet Micky Beisenherz als TV-Au-
tor, Buchautor („Bedienungsanleitung Mann“) und 
Moderator für diverse Shows. 

Jörg Thadeusz, hat als kontrolliert frohsinniger 
Westfale eine solide Ausbildung: abgebrochenes  
Studium, Liegewagenschaffner, Müllpresser, Bau-
hilfsarbeiter, Sanitäter. Der stets korrekt Anzug tra-
gende Dortmunder Wahlberliner kann auch mal subtil 
grob werden, bleibt dabei aber stets comme il faut. 
Erst den WDR, dann den NDR, schließlich den RBB 
hat Jörg Thadeusz mit seinem elegant trockenen, 
ironischen bis sarkastischen Humor erobert. Seine 

RBB-Talkshow „Thadeusz“ ist ebenso gepflegt wie 
furchtlos. Mit ein bisschen mehr Ehrfurcht mo-

deriert er die radioeins-Wissenschaftsshow 
„Die Profis“.  Seit April 2013 diskutiert Jörg 
Thadeusz aktuelle politische Themen in 
der RBB-Sendung „Thadeusz und die 
Beobachter“. Im Sommer 2017 hatte 
Thadeusz sechs Mal „Fahrbereitschaft“ 
im Auftrag des RBB und fuhr im Auftrag 
des RBB und fuhr die jeweiligen Spit-

zenkandidaten der Parteien zum Interview 
durch Berlin. Auf WDR2 moderiert er viermal 

die Woche das Talkradio „Jörg Thadeusz“.
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Das ARD-WM-Team 

Teamchef:	 Harald Dietz (SWR)
Produktionsleitung:	 Thomas Ittermann 	
	 (SWR)
Technische Leitung:	 Carsten Higler (SWR)  

Fernsehen/Online: 
Programmchef 
Fernsehen/Online:	 Thomas Wehrle 		
	 (SWR)

Technische Leitung:	 Gregor Schmid 		
	 (SWR) 
Moderationen:
„Sportschau WM live	 Alexander Bommes 	
aus Baden-Baden”	 (ARD)
	 Matthias Opdenhövel 
	 (ARD)

DFB-Quartier:	 Gerhard Delling (ARD)

„Weltmeister im Gespräch“:	 Jessy Wellmer (ARD)

 „WM-Kwartira“:	 Jörg Thadeusz
	 Micky Beisenherz

Stadionmoderation:	 Julia Scharf (BR/SWR), 
	 Ralf Scholt (HR)
 
On-Reporterin Russland:	 Palina Rojinski 

Kommentatoren: 	 Tom Bartels (SWR)
	 Gerd Gottlob (NDR)
	 Steffen Simon (WDR) 
	 Florian Naß (HR)

ARD-Russland-	 Udo Lielischkies 	
Korrespondent: 	 (WDR) 

ARD-FIFA-Fachreporter	 Philipp Sohmer (SWR)

Harald Dietz, (57) studierter Jurist, arbeitete vier 
Jahre als freier Mitarbeiter für Hörfunk und Fernse-
hen beim Hessischen Rundfunk (HR) in Frankfurt 
und Kassel, bevor er 1991 als Redakteur, Reporter 
und Filmemacher in die bimediale Hauptabteilung 
Sport zum damaligen Südwestfunk (SWF) nach 
Baden-Baden kam. Nach der Fusion von SWF und 
SDR übernahm er Ende 1998 die Redaktionsleitung 
Außenübertragung im Fernsehen/Sport in Stutt-
gart und war zuständig für „Sport Extra“ sowie für 
„Sportschau“-Live-Sendungen des SWR für das 
Erste. Bei den Olympischen Spielen 2004 in Athen 
fungierte Harald Dietz als ARD-Programmchef. Von 
Januar 2009 bis Dezember 2010 war Harald Dietz 
ARD-Sprecher. Seit 2013 leitet er die multimediale 
Hauptabteilung Sport im SWR.

Thomas Wehrle, (56) ist seit der EURO 2008 in 
leitender Funktion bei den Fußball-Großereignissen 
im Ersten dabei. Die FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 
2014 in Brasilien war seine zweite als ARD-Pro-
grammchef. Der gebürtige Karlsruher kam 1989 

Teamleitung ARD 

Thomas Wehrle
ARD-Programmchef  

Fernsehen/Online 
Oliver Frick

ARD-Programmchef Hörfunk

zum ehemaligen SWF nach Baden-Baden. Dort 
kümmerte er sich – nicht nur als Moderator – um 
„Sport unter der Lupe“, kommentierte im Radio 
Bundesligaspiele und berichtete als Reporter seit 
1992 von allen Welt- und Europameisterschaften  
im Fußball. Von 1998 bis 2013 arbeitete er als Redak- 
tionsleiter Fußball in der Fernseh-Sportredaktion des  
SWR in Stuttgart. Seitdem ist er Fernseh-Sportchef 
des SWR am Standort Stuttgart. Sein sportliches 
Herz schlägt außer für Fußball vor allem für den 
alpinen Skisport und Hockey.

Oliver Frick, (58) arbeitet seit 1981 für die ARD und 
den Südwestrundfunk (ehemals SDR). 1984 war er 
jüngster Reporter im ARD-Team bei den Olympi-
schen Spielen in Los Angeles, seither begleitet er 
die großen Sport-Events. Als Programmchef für den 
ARD-Hörfunk verantwortete er in den vergangenen 
Jahren Leichtathletik-Weltmeisterschaften, Formel-1- 
Rennen, Olympische Spiele sowie Fußball-Welt- und 
-Europameisterschaften. Zuletzt war er Hörfunkchef 
der FIFA Fußball-WM 2014 in Brasilien.

Harald Dietz
ARD-Teamchef

Hörfunk:

Programmchef Hörfunk: 	 Oliver Frick (SWR)	

Technische Leitung:	 Gerhard Rieber 		
	 (SWR)

Live-Reporter:	 Michael Augustin 		
	 (NDR)
	 Alexander Bleick 		
	 (NDR)
	 Holger Dahl (WDR)
	 Philipp Hofmeister 		
	 (HR)
	 Julia Metzner (SWR)
	 Armin Lehmann 		
	 (WDR)
	 Jens Jörg Rieck 		
	 (SWR)
	 Guido Ringel (RBB)
	 Andre Siems (BR)
 
Exklusiv-Leitung 	 Martina Knief (HR)
IBC Moskau:	 Andrea Otto (BR)
	 Kerstin Hermes 		
	 (RBB)
	 Dirk Walsdorff (RBB) 
Exklusiv-Leitung
DFB-Quartier Watutinki:  	 Sven Pistor (WDR)
	 Thomas Kunze 		
	 (MDR) 
 
ARD-Russland-	 Hermann Krause 		
Korrespondenten: 	 (WDR)
	 Markus Sambale 		
	 (WDR)
	 Sabine Stöhr (WDR)
	 Stefanie Markert 		
	 (MDR)
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ZDF-DOKUS  
ZUM START DER WM

Die deutschen Gruppengegner
Auf der Mission Titelverteidigung sind für Fußball- 
Weltmeister Deutschland bislang nur die ersten drei 
Hürden bekannt: Mexiko, Schweden und Südkorea.  
Doch gegen wen spielt das Löw-Team da eigent-
lich und welches Verhältnis haben die Mexikaner, 
Schweden und Südkoreaner zur schönsten Neben-
sache der Welt – zum Fußball? Filmautor Fabian 
Köster reist in die drei Länder und geht der Frage  
nach, was deren Kultur und deren Liebe zum Fuß- 
ball charakterisiert. Und er erkundet auch, wie stark 
dort jeweils der Glaube an ein Fußballwunder aus-
geprägt ist.

Am Puls Deutschlands
ZDF-Reporter und Sportmoderator Jochen Breyer 
fühlt Deutschland den Puls. Zum Start der Fuß-
ball-WM fragt er „Was ist für Sie deutsch?“ Der 
WM-Live-Moderator will wissen, was für die Men-
schen zu Deutschland gehört und was nicht.
Wenn sich die deutsche Nationalmann-
schaft im Juni aufmacht, ihren Titel zu 
verteidigen, sind fast alle dabei: Sie 
sitzen gebannt vor dem Fernse-
her, singen die Nationalhymne, 
malen Schwarz-Rot-Gold auf 
ihre Wangen. Der perfekte 
Zeitpunkt für Jochen Breyer, 
um der Frage nachzuge-
hen: Was ist denn über-
haupt deutsch? Was macht 
Deutschland aus, was gehört 
zu Deutschland – und was 
nicht? 

Samstag, 2. Juni 2018, 16.35 Uhr, ZDF
Fußball-Fieber – Das WM-Magazin

Samstag, 2. Juni 2018, 17.25 Uhr, ZDF
Fußball-Länderspiel 
Österreich – Deutschland aus Klagenfurt

Samstag, 9. Juni 2018, 23.00 Uhr, ZDF
Die deutschen Gruppengegner (Arbeitstitel)
Dokumentation

Mittwoch, 13. Juni 2018, 22.45 Uhr, ZDF
Am Puls Deutschlands – 
Ein Stimmungsbild mit Jochen Breyer
Redaktion: Beate Höbermann, Nina Behlendorf

Sonntag, 17. Juni 2018, 22.30 Uhr, ZDF
7 Dinge, die Sie über Russland wissen 
sollten (Arbeitstitel)
Präsentiert von Matthias Fornoff
Redaktion: Ron Boese

Sendetermine

Jochen Breyer will von den Menschen selbst er-
fahren, was deutsch ist, was Heimat und Identität 
ausmacht – jenseits von Klischees und Vorurteilen. 
Gehört dazu, dass Fußball-Profis die Nationalhymne  
mitsingen? Muss man einen deutschen Pass haben,  
um sich deutsch zu fühlen? In welchen Momenten, 
in welchen Alltagssituationen manifestiert sich für 
wen deutsche Identität? Entsprechend klar und 
pointiert ist auch der Hashtag: #wasfuermich-
deutschist, der seit dem 23. März 2018 über die 
ZDF-Kanäle auf Facebook und Twitter online ist. 
In den Wochen vor der Bundestagswahl 2017 war 
Jochen Breyer erstmals „am Puls Deutschlands“ 
unterwegs. Viele Zuschauer fühlten sich im ver-
gangenen Jahr vom Hashtag #wasmichandeusch-
landstoert angesprochen – Tausende Mails, Pos-
tings und Kommentare kamen zusammen. Die am 
häufigsten genannten Themen griff das Filmteam 

auf und Jochen Breyer besuchte 
einige der Menschen, die 

ihm geschrieben hatten. 
Auch in seiner neuen 

Dokumentation wird 
Jochen Breyer 
wieder in das 
Land hineinhor-
chen, ihm den 
Puls fühlen, 
viele Meinungen 
und Ansichten 
ins Gespräch 

bringen – und 
einordnen. 

7 Dinge, die Sie über Russland  
wissen sollten				  
Die Fußballwelt ist bei der 21. Weltmeisterschaft zu 
Gast in einem Land, mit dem die Deutschen seit 
Jahrhunderten eng verbunden sind und das für 
viele immer noch als geheimnisvoll und rätselhaft 
gilt. Matthias Fornoff begibt sich auf die Reise und 
präsentiert sieben Fakten über Russland, die den 
Zuschauer staunen lassen. 

Wer Russland hört, der denkt an klirrende Kälte und 
Wodka, an Oligarchen und Korruption, an schier un-
endliche Weiten und die viel zitierte russische Seele. 
Über kaum ein Land gibt es so viele Klischees. 
Woran das liegt? Es ist ein Land, das schon immer 
zwischen Extremen oszilliert: zwischen Aufbruch 
und Stillstand, Glanz und Elend, zwischen Größen-
wahn und Minderwertigkeitsgefühl. 

Aber stimmt das, was die Deutschen über Russland 
denken? Ist die „Generation Putin“ wirklich so obrig- 
keitshörig, wie fast 90 Prozent aller Deutschen laut 
einer aktuellen Forsa-Umfrage denken? Stöckeln  
wirklich alle Frauen auf High Heels über die Moskauer  
Boulevards und träumen von einem verlässlichen 
Ehemann aus Deutschland? 

Wer weiß schon, dass Russland die meisten weib-
lichen Wirtschaftskapitäne weltweit hat – drei Mal 
so viele wie in Deutschland und dass das Land das 
größte Waldgebiet und das größte Süßwasserre-
servoir der Erde besitzt? Oder dass in Russland 40 
geheime Städte existieren? Matthias Fornoff wird 
als Reporter im On den Zuschauer mit auf eine 
spannende Reise nehmen und ihm Russland zei-
gen, wie er es noch nie gesehen hat. Dafür trifft er 
besondere Menschen, besucht außergewöhnliche 
Orte und teilt seine Erlebnisse und Abenteuer mit 
dem Publikum vor den Bildschirmen.

Jochen Breyer (links) fragt: 
„Was ist für Sie deutsch?“

Matthias Fornoff präsentiert sieben Fakten über 
Russland, die den Zuschauer staunen lassen
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ARD-DOKUS: „UNSER 
RUSSLAND“ UND MEHR

„Unser Russland – 
eine Städtereise zur Fußball-WM“ 
Mit Palina Rojinski und Udo Lielischkies

30.000 Kilometer über Wasser, Schienen und 
durch die Luft: Die mehrteilige Reportage „Unser 
Russland – eine Städtereise zur Fußball-WM mit 
Palina Rojinski und Udo Lielischkies“ führt durch die 
Austragungsorte der Weltmeisterschaft 2018. Sie 
schlägt eine Brücke zwischen Fußball- und Reisere-
portage. Und vor allem zeigt sie: Fußball in Russland, 
das ist Fußball in einem riesigen und gewaltigen, 
manchmal gewalttätigen, manchmal sentimentalen 
Land. Einem Land mit einer immensen Vielfalt und 
einer riesigen Fülle an historischen, architektoni-
schen, literarischen, künstlerischen und landschaft-
lichen Schätzen. Einem Land mit Menschen, die 
sich auf den Fußball freuen und auf die Millionen 
Zuschauer, die in den Wochen der Weltmeisterschaft 
mit anderen Augen auf ihre Heimat blicken. 

Im Mittelpunkt der Reportage steht das Erleben, die 
persönliche Begegnung der beiden Protagonisten 
mit den Menschen, denen sie auf ihrer Reise begeg-
nen – verfolgte Menschenrechtler, eine berühmte 
Ballett-Tänzerin, Künstler, Schüler, Politiker, Studen-
tinnen, junge Wachsoldaten, einen homosexuellen 
Nachtclub-Besitzer aber auch Taxifahrer, Marktver-
käuferinnen, Kellner, Rentner sowie andere Lands-
leute, und porträtieren sie in ihrem Lebensumfeld. 
Menschen und Geschichten am Wegesrand einer 
Reise entlang der Spielorte des größten Sportereig-
nisses der Welt im größten Land der Welt. 

„Putins Meisterwerk – 
eine WM um Macht und Millionen“
Ein Film von Olga Sviridenko, Robert Kempe und 
Philipp Sohmer 

Es geht nicht nur um Tore, nicht nur darum, wer am 
15. Juli den WM-Pokal in den Moskauer Nachthim-
mel heben wird. Bei dieser FIFA Fußball-WM geht 
es um Macht, um Millionen, um Deutungshoheit. 
Wladimir Putin hat das Megaevent längst als politi-
sches Machtinstrument erkannt, in einer Zeit, in der 
Russland und der Westen gegenseitig Diplomaten 
ausweisen und Politiker mehrerer Staaten bereits 
angekündigt haben, die WM nicht zu besuchen. 
Auch FIFA-Präsident Gianni Infantino tut alles für 
einen Erfolg seiner ersten WM – nur so ist die ange-
strebte Wiederwahl im kommenden Jahr möglich. 
 
So verwundert es wenig, dass Russland 2018 die 
teuerste Weltmeisterschaft aller Zeiten wird, aber 
mit Geld allein ist es nicht getan. Es wird vieles über 
Bord geworfen: Ethik, Fairplay und Skrupel. Für die 
WM schuften Arbeiter unter härtesten Bedingungen. 

Im vergangenen Jahr deckte der Vorgänger von 
„Putins Meisterwerk – eine WM um Macht und 
Millionen“ – „Putins Generalprobe – Russland, die 
FIFA und der Confed Cup“, auf, dass trotz gegen-
teiliger Aussagen nordkoreanische Arbeiter unter 
widrigsten Bedingungen und unter Verletzung von 
UN-Regularien an den russischen Sportpalästen 
bauen. An denen wiederum verdienen vor allem 
Oligarchen kräftig, die Putin nahe stehen. Wie bei 
Russlands letztem Sportgroßereignis, den Olympi-
schen Winterspielen von Sotschi 2014, kommen die 
Hauptverdiener aus Putins Machtzirkel.

Massiv grassierende Korruption, die Gefahr der 
Hooligans, Rassismus, Einschränkung von Men-
schenrechten werden unter den Teppich gekehrt. 
„Putins Meisterwerk“ zeigt, wie akut diese Probleme 
in Russland sind, für wen sich das Geschäft mit der 
WM am meisten lohnt. Und wie sehr der Kreml seit 
Jahren den Fußball im Land beeinflusst und lenkt. 

So werden Kritiker mundtot gemacht und ausge-
schlossen. In der ARD-Dokumentation geben sie ei-
nen Einblick in die Machtstrukturen des russischen 
Fußballs. Zu Wort kommen auch Hooligans und 
unter EU-Sanktionen stehende führende russische 
Politiker mit besten Verbindungen in die Szene.

Die immer größer werdenden Probleme will die 
neue, angeblich reformierte FIFA am liebsten über-
sehen. Auch Hinweisen auf Doping in Russlands 
Fußball wird nur vordergründig nachgegangen. 
Schließlich garantiert Russland nicht nur steuerfreie 
WM-Gewinne, sondern hilft auch mit Sponsorenmil-
lionen. Für Gianni Infantino ist das dringend nötig, 
ist doch das Interesse von westlichen Geldgebern 
an dem skandalgeplagten Verband überschaubar, 
in dessen Umfeld weiterhin die Justiz ermittelt. 
Deren Millionen aber sind wichtig, denn das Geld 
ist bereits durch seine vollmundigen Wahlverspre-
chen von Millionengaben an die Mitgliedsverbände 
verplant. Ein Bruch dieses Versprechens wäre ein 
schnelles Ende der Ära Infantino.

Sendetermine

Udo Lielischkies, Jahrgang 1953, wurde 1980 
Redakteur beim Westdeutschen Rundfunk und ist 
seit 1994 als ARD-Korrespondent tätig, zunächst 
in Brüssel, ab 1999 dann in Moskau. Nach sechs 
Jahren als Washington-Korrespondent kehrte er 
2012 für die ARD nach Moskau zurück. Lielischkies 
hat für zahlreiche Reportagen und Dokumentatio-
nen den größten Flächenstaat der Erde ausgiebig 
bereist, von Süd-Russland bis in den Fernen Osten. 

Unser Russland – 
eine Städtereise zur Fußball-WM 
mit Udo Lielischkies und Palina Rojinski
26. Mai 2018, 19.00 Uhr im Ersten (Teil 1+2), 
3. Juni 2018,, 18.00 Uhr im Ersten (Teil 3), 
10. Juni 2018, 18.00 Uhr im Ersten (Teil 4)
Redaktion: Thomas Wehrle (SWR), Nick Golüke

Putins Meisterwerk – 
eine WM um Macht und Millionen 
(Koproduktion mit WDR zu Hintergründen der WM  
und FIFA)
9. Juni 2018, 18.20 bis 19.05 Uhr im Ersten
Autoren: Philipp Sohmer (SWR), 
Olga Sviridenko (WDR), Robert Kempe (WDR)
Redaktion: 
Thomas Wehrle (SWR), Jochen Leufgens (WDR) 

Palina Rojinski, geboren am 21. April 1985 in Le-
ningrad (heute St. Petersburg), Sowjetunion, siedelte 
im Frühjahr 1991 mit ihrer Familie nach Berlin über. 
Die Moderatorin und Schauspielerin berichtete für 
die ARD bereits im vergangenen Jahr vom FIFA 
Confederations Cup aus Russland und ist für die 
WM erneut als Reporterin unterwegs.  
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DIE FUSSBALL-WM 
AUF EINEN BLICK

Zeitraum:  
14. Juni bis 15. Juli 2018

Gastgeberland:  
Russland

Fläche  /  Bevölkerung:  
17 Millionen km2 / ca. 144 Millionen Einwohner  

Anzahl der Spiele:  
64 (alle live bei ARD und ZDF)

Teilnehmende Mannschaften: 
Europa: Russland (Gastgeber), Deutschland  
(Titelverteidiger), England, Spanien, Belgien, Polen, 
Serbien, Island, Frankreich, Portugal, Schweiz,  
Kroatien, Schweden, Dänemark
Südamerika: Brasilien, Uruguay, Argentinien,  
Kolumbien, Peru
Afrika: Ägypten, Nigeria, Tunesien, Senegal,  
Marokko
Asien: Iran, Japan, Südkorea, Saudi-Arabien
Ozeanien: Australien
Nord- / Mittelamerika / Karibik: Mexiko, Costa 
Rica, Panama

Spielorte: 11, vorwiegend im Westen des Landes: 
Kaliningrad, Moskau, St. Petersburg, Kasan, Nischni 
Nowgorod, Rostow am Don, Saransk, Sotschi,  
Wolgograd, Samara, Jekaterinburg 

IMPRESSUM

WM-Stadien: 12
Jekaterinburg, Zentralstadion  
(35.700 Zuschauer)
Kaliningrad, Kaliningrad-Stadion  
(35.200 Zuschauer)
Kasan, Kasan-Arena, (45.000 Zuschauer)
Nischni Nowgorod, Stadion Nischni-Nowgorod 
(45.000 Zuschauer)
Moskau, Olympiastadion Luschniki  
(81.000 Zuschauer), 
Spartak-Stadion (45.400 Zuschauer)
Rostow am Don, Rostow-Arena  
(45.000 Zuschauer)
Samara, Kosmos-Arena, (45.000 Zuschauer)
Saransk, Mordowia-Arena (45.000 Zuschauer)
Sotschi, Olympiastadion (47.700 Zuschauer)
St. Petersburg, St. Petersburg-Stadion  
(69.000 Zuschauer)
Wolgograd, Wolgograd-Arena (45.000 Zuschauer)

Entfernungen: 
Kaliningrad (ehem. Königsberg) – Jekaterinburg  
ca. 2500 Kilometer / St. Petersburg – Sotschi am 
Schwarzen Meer ca. 2000 Kilometer

Zeitzonen: 4 
Kaliningrad MESZ (Mitteleuropäische Sommerzeit)/ 
Moskau, St. Petersburg, Kasan, Nischni Nowgorod,  
Rostow am Don, Saransk, Sotschi, Wolgograd MESZ + 1/
 Samara MESZ + 2  /  Jekaterinburg MESZ + 3
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